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den Einsatz in der konkreten Gewässerschutzberatung 
H20T-SPOT MANAGER NRW – an analytical and advisory tool for use in the concrete water 
protection advice 
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Zeitlich und räumlich definierte Aktionsfelder im Gewässerschutz mit erhöhten Risiken 
(Hot-Spots), die mit Pflanzenschutzmitteln in Verbindung stehen, können unter anderem 
durch besondere Umweltbedingungen wie eine hohe Gewässerdichte oder stark 
durchlässige Böden entstehen. Da diese Hot-Spots im Rahmen der bundesweiten Zulassung 
von Pflanzenschutzmitteln nicht immer ausreichend berücksichtigt werden können, fordert 
das Pflanzenschutzgesetz hier die besondere Sorgfaltspflicht des Anwenders. (NAP: BMEL 
2013). Mit dem H20T-Spot Manager NRW wird ein Analyse- und Beratungswerkzeug zur 
Eintragsvermeidung von Pflanzenschutzmitteln in Gewässer für den Einsatz in der 
zielgerichteten risikomindernden Pflanzenschutzberatung der Landwirtschaftskammer 
NRW entwickelt. Ein mögliches Gefährdungspotential durch Pflanzenschutzmitteleinträge 
soll im Rahmen einer konkreten Beratungssituation zwischen Bewirtschafter und 
Pflanzenschutz-Berater analysiert werden. Mit Hilfe von fallbezogenen, schlag- oder 
gebietsspezifischen Szenarien wie angewandten Minimierungsmaßnahmen, veränderter 
Kulturverteilung oder variierten Pflanzenschutz-Anwendungsmustern, sollen 
Risikominderungsstrategien aufgezeigt, das Problembewustsein geschärft und 
Handlungsempfehlungen zur Eintragsvermeidung auf der Grundlage von H20T-Spot-
Analyseergebnissen gegeben werden.  

 
Abb. Funktionsaufbau des Softwaresystems H20T-SPOT MANAGER NRW 
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